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Flugblätter zur Kriegslage
MÄNNER UND F R A U E N  D EU T S C H L A N D S!
V O L K S G E N O S S E N !
In e inem  A ugenblick , da  die B edrohung  u n se res  g esam ten  na tiona len  L e b e n s  

m it  u n g e a h n te r  S chne ll igke i t  e inem  G ipfe lpunk te  zus treb t,  ist es ein in a llen  S ch ich ­
ten  des d eu tsc h e n  V olkes füh lbares  Bedürfniss,  s ich  m it  de n  G egeb enh e iten ,  die zur 
g eg en w är t ig en  L ag e  ge fü h r t  haben , au f rech t  und  o h n e  B e h i n d e r u n g  d u r c h  
Z e n s u r  u n d  P r ' o p a g a n d a l ü g e n  ause inan derzu se tzen .

W a s  für  ein unheilvolles  Sch icksa l  will es, dass D eu tsch land ,  vor e inem  J a h r ­
h u n d e r t  kaum  z u sa m m e n g e w a c h se n  aus P a r t ik u la r ism u s  un d  e ig ensü ch tig en  p rov in­
z ie l len  F ü rs te n tü m e rn ,  in a ller  W e lt  Anstoss e rreg te ,  dass es im m e r  w ie d e r  K riege  
h e rvorru fe ,  dass es b e re i ts  zum zw e ite n m a l A nlass zum A usbruch  e ines  W e l te n b ra n ­
des w urd e ,  dass e s—trotz s e in e r  ku ltu re l len  und  w issenscha f t l ich en  T a t e n — im m e r  
w ie d e r  von d e r  g e sam ten  ziv i l is ierten  W e l t  m e h r  gehass t  als geliebt,  m e h r  v e r ­
d am m t als b e w u n d e r t  wird.

W aru m ?  F ü r  jed en ,  d e r  im B uch d e r  G esch ich te  zu lesen  v e rs teh t  und  de r  
sich auch  für  das heu tige  G esch ehen  e inen  u n g e trü b te n  u n d  u nv o re in g en o m m en en  
Blick b e w a h r t  hat, is t die A n tw o r t  klar, e in fach  und  sowohl h is torisch  w ie  au ch  
d u rch  heu tige  T a ts a c h e n  beleg t :  es ist d e r  p r e u s s i s c h e ,  de r  P o t s d a m e r  
G e i s t ,  d e r  im m e r  w ie d e r  die deu tsche  S ac h e  zum  Bösen w en d e t ,  es ist die  se lb s t ­
he rr l iche ,  e ingeb ilde te ,  g r ö s s e n w a h n s i n n i g e  p r e u s s i s c h e  J u n k e r n -  
p o l i t i k ,  die  das Staatsschiff ,  in de m  doch die  Insassen  a n d e re r  d e u ts c h e r  S tä m m e  
bei w e i tem  ü b erw ieg ep ,  im m e r  w ie d e r  gegen  die ge fäh r lichs ten  K lip pen  un d  in die 
w i ld e s te n  S tü rm e  s teue r t .

Der N a t i o n a l s o z i a l i s m u s  a b e r  ist m odern is ie r tes ,  g e ta rn te s  u nd  des­
halb  um  so g e fäh r l ich e re s  u r —p reu ss isch es  J u n k e rn tu m  in R einkultur.

*  *
*

Es ist schon ganz r ichtig ,  w e n n  m a n  in V e r s a i l l e s  d en  U rsp ru n g  allen 
d eu tsch en  Obels sieht: m a n  sollte d a be i  a b e r  n ic h t  so s e h r  an das sogenann te  
„V ersa i l le r  D iktat"  denk en ,  das ja n iem als  voll in  die T a t  u m g e se tz t  w o rd en  w a r  
u n d  das s e h r  schne l l  — vo rn eh m lich  d u rch  d ie  v e rs tändn isvo lle  u n d  e n tg e g e n ­
k o m m en d e  Politik  G rossb r i tan n iens  — a b g e sc h w ä c h t  und  g em ild e r t  w urd e ,  bis es 
n u r  noch  auf  dem  P a p ie r  bes tand ,  so nd ern  an e inen  h is to rischen  A k t im Spiegel-  
ssal von V ersa i l le s  vor n u n m e h r  ru n d  70 Jah ren :  an die  K r ö n u n g  d e s  p r e u s -  
s i s c h e n  K ö n i g s  m i t  d e r  d e u t s c h e n  K a i s e r k r o n e .

D am als  fing das U nglück  an. A n s ta t t  d e r  ausgew ogenen ,  s c h ö p fe r is ch en  und
im b e s t e n  S i n n e  d e s  W o r t e s  d e u t s c h e n  K räfte  w a re n  N achfahren  
b ra n d e n b u rg is c h e n  un d  p reu s s is ch en  R au b r i t te r tu m s  ans R u d e r  g e ra ten .  Die e in ­
g eb i ld e ten  T röp fe  des g e i s t i g  v e r s a n d e t e n  o s tp reu ss ischen  A dels  tu m m e l­
ten  s ich  nun  lustig  um  d en  d eu tsch e n  Kaiserstuhl,  s ich  tu rm h och  ü b e r  das „gem ei­
n e  V olk” e rh a b e n  denk end ,  zu dessen  K osten  sie ih re  schm utz igen  G eschäf tehen  
m ach en  wollten. E s  w a r  vor a llem  d e r  O s t e n ,  an d en  sie dach ten : n ich t  n u r  
frass  d e r  zuschussbedürf t ige  os tp reuss ische  G rossg rundbesitz  das g e sam te  d eu tcb e  
V o lkse inkom m en  im m e r  w ie d e r  leer, w ofür  sich die H e r r e n  „von u n d  z u ” dann  
w underv o ll  in P a r is  am ü s ie r ten ,  sondern  d iese  a lkoholdurchsä tt ig ten  ar is tok ra tischen  
B aun asen  u n d  H o chs tap le r  t r äu m ten  von Krieg, von e in em  w u n d e rv o llen  K r i e g



g e g e n  R u s s l a n d ,  de r  ih ren  L anb es i tz  rioch m eh r  nach Österi e rw e i te rn  und  
v e rg rö s se rn  sollte.

A n d e r  Sp itze  d ie se r  s e lb s th e r r l ic h e n  J u n k e r  K am ari l la  tr ieb  dann  d e r  P runk- 
K a ise r  W ilh e lm  II. m it  V olldam pf in den  e rs te n  W e l tk r ie g  hinein, d e r  V e rn ic h tu n g
D eu tsch lands  en tgegen .  Als e r  ohne  jed en  G rund  und  S inn sich in den  se rb isch en  
S t r e i t  m it  Ö s te r re ic h  e in sch a lte te  und R uss land  p rovokatorisch  den  K rieg  e rk lä r te ,  
da g laubte  e r  fest daran , dass F ra n k re ic h  k e in en  F in g e r  rü h r e n  w ü r d e —von E ng land  
ganz  zu schw eigen! Es w a r  d i e s e l b e  h i r n v e r b r a n n t e  I d e e ,  d i e  H i t l e r  
ver le i te te ,  den K rieg  nach dem  O sten  E uro pas  zu t ragen  im s tu ren  G lauben, dass  
die w es t l ich e  W e l t  d iese  V e rg ew al t ig un g  je d w e d e n  M ensc h e n re eh te s  ohne m it  de r  
W im p e r  zu zu cken  e r t r a g e n  w erde .

Man hat viel ü b e r  das d em o k ra t i sch e  N achkr iegs -D eu tsch land  gesch im pft :  es 
ist dar in  95 P ro zen t  N az i-Propaganda. D er  K rieg  h a t te  ja  die ganze  W elt  in un g e ­
h e u re  poli tische  und  w ir tschaft l iche  W ir r e n  u n d  S ch w ie r igk e i ten  gestürz t;  denn  
m a n  wollte  die  W e ltw i r t s c h a f t  und  das A rb e i ts lo senp rob lem  erled igen  o h n e  zu 
e in e r  r ie se n h a f ten  W ie d e ra u f rü s tu n g  zu greifen , m it  d e ren  Hiife d an n  sp ä te r  H itle r
e ine  S ch e in p ro sp e r i tä t  h e rv o r r ie f  und  dem. d eu tsc h e n  Volk S an d  in die A ugen  
s t reu te ,  in W irk l ich ke i t  a b e r  uns  alle an d en  B e tte ls tab  b rach te ,  w ä h re n d  sich P a r ­
te ibo nzen  und In dus tr iebarone ,  p reu ss ische  G rossg rundbes i tze r  und  a n d e re  R in d v ie ­
h e r  im m e n s  b e re ic h e r te n  D e r  W e im a re r  R ep u b l ik  hatte  m an  ja ke ine  Chance und  
k e ine  Z e it  ge lassen  zur  E ntfa ltung. G erade  als das d em o k ra t ische  D eu tsch land  die  
K in d e rk ra n k h e i te n  h in te r  s ich  hatte ,  mit den  gröss ten  S ch w ie r ig k e i ten  fer tig  gew on­
n en  u nd  im  Begriff w ar,  die  g rossen  sozialen P ro b le m e  — d iese lben  P rob lem e , m it  
d e n e n  w ir w ie d e ru m  auch  n ac h  d iesem  Krieg, w ie  im m e r  e r  au sg eb en  möge, zu 
tu n  h a b e n  w e rd e n  —; zu m e is te rn ,  g e rade  in d iesem  en tsc h e id e n d e n  A ugenb lick  
w u rd e  ihm vom Nationalsozialimus d e r  W in d  aus den  S ege ln  genom m en . Das Volks­
v e r t r a u e n  h ie l t  die  G edu ldsprobe  n ich t aus: von gew issen lo se r  N azi-Propaganda 
un te rhöh lt ,  b rach  es zu sam m en . Die M assen  w a re n  ratlos. E s gab k e ine  Macht m ehr ,  
um  sich d en  F ä lsch un gen  d e r  nationalsozia l ischen  „V olksabs tim m ungen" zu w id e r ­
se tzen .  H it le r  t r iu m p h ie r te !

In W irk l ich k e i t  a b e r  ta u ch ten  h in te r  se in em  T r iu m p h g esch re i  die a l t e n  
v e r t r a u t e n  F r a t z e n  auf, die d e r  Z u sa m m e n b ru c h  von 1918 schon e inm al — 
als die  H aup tschu ld ig en  am  V o lk sv e rd e rb en  — für alle Z e i ten  v e r t r ie b e n  geglaubt, 
ha tte :  die  H y än en g e s ich te r  d e r  os tp reu ss ischen  J u n k e r  und  die  tr ie fäug igen  H ä n ­
g eb a c k e n  d e r  b ran d en b u rg isch en  E d e l leu te  und  Indus tr iebarone .  D iese  B ew eg u n g  
w a r  w e d e r  „na tiona l”, noch viel w e n ig e r  „sozialistisch": es w a r  das alte P o tsd am e r  
G espenst ,  das P re u s se n tu m  in s e in e r  sch l im m sten ,  fü h re n d e n  Schicht,  w elches  das  
G eschäft  g e w it te r t  und  auch g leich  in b a r  b ezah l t  ha tte .

Z w a r  ist H itle r  se lbs t  k e in  P reu s se ,  a b e r  die t r e ib e n d e n  Kräfte, d en en  e r  
se in en  A ufstieg  zu r  M acht v e rd an k t ,  w a re n  u rp reu ss isch .  N ur so ist es zu v e r s te h e n ,  
dass  d e r  g re ise  F e ld m arsch a l l  — d e r  typ ische  os tp reu ss isch e  Ju n k e r  H in d en b u rg  — 
diesem  G efre i ten  des W e l tk r ieges  die K anz le rscha f t  üb e rgab .  D en n  e r  — und  m it  
ihm  die G en era le  und  S tra teg en ,  d e n e n  m a n  ihr L ieb l ingssp ie lzeug , die g u ten  d eu t­
schen  Solda ten ,  die  K anonen  un d  G ew eh re ,  w eg g en o m m e n  hatte ,  — sie alle w u ss ten  
u n d  s a h e n  und  füh l ten  es, dass h ier ,  in d iesem  D em agogen , de r  d en  M assen das 
B laue  vom H im m el v orlügen  und  e in zu red en  vers tand ,  die grosse C hance  sich bot, 
noch  e inm al zum Z ug  zu ko m m en ,  noch  e in m al den  L eb en ssa f t  aus dem  deu tsch en  
V olke herauszup ressen ,  noch  e inm al die L osung  „K anonen  s ta t t  B u tte r"  d e m  d eu t­
s c h e n  B au e r  und  A rb e i t e r  als das  e r s e h n te  Z iel de r  d eu tsc h e n  V olksw ir tschaf t  
darzus te l len . Sie  ra s se l ten  wohlgefällig  m it  ih ren  S äb e ln  u n d  t r ä u m te n  von noch
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e inem  w u n d e rsch ö n en ,  b lu t igen  Krieg, u nd  im H in te rg rü n d e  r i e b e n  s ich  die In ­
d u s t r ieb a ro ne  die H ä n d e  u n d  ü b e rz ä h l te n  ra sc h  die zu e rhoffenden  G ew inne .

H it le r  se lbs t  is t m it  d iesem  P re u s se n tu m  sch l im m ste r  A r t  infiziert. H ä tte  je 
e in  süd deu tsch es  o d e r  w es tdeu tsches  H irn  e ine  d e ra r t  ausgefa llene  Idee  in die W e l t  
se tzen  können ,  w ie  d en  „Heil H itler"  — Gruss? Da schäm t s ich  ja  d e r  no rm ale  
D eu tsch e  m it  se in em  g esun den  M en sch en v e rs ta n d  v e r  e inem  d e ra r t ig e n  Blödsinn. 
O d e r  is t die E in fü h ru ng  e ines  S ym bols  t ie fs ten  a s ia tischen  A berg laub ens ,  w ie  des 
H ak enk reuzes ,  als e in e r  A r t  von W a p p e n  d e r  ne u e n  B ew egung , a n d e rs  zu b e w e r ­
ten  als h i r n v e rb ra n n te r  U nsinn?  A b e r  es ist ja  b ekan n t ,  dass d e r  P re u s se  alle 
diese A bze ichen ,  neue  U niform en,  neu e  O rd e n ,  P a ra d e s c h r i t t  un d  Komisstiefel, 
„d eu tschen  G ru ss” und „H eil-R ufen”, M assen p a rad en  u nd  „Sich a ls -H e rd e n m e n sch — 
fühlen" ab gö tt isch  liebt!

So fing den n  dass schöne  R ü s te n  an: K anonen , P a n z e r  u nd  F lugzeuge  in 
ra u h e n  M engen. Z um  Sch e in  w u rd e  noch  dies u nd  je n e s  „soziale A u fb a u w e rk ” 
be t r ieb en ,  um  den  L e u te n  S a n d  in die A u g e n  z u - s t r e u e n  und a lle r  W e l t  vorzu­
täuschen ,  das m an  das S o z ia lp rogram m  des Nationalsozialismus auch  in die T a t  
um setze :  so w u rd e  z.B. d e r  scham lose  V o lksw agen  Bluff in die S zene  gesetzt, u m  
noch e ine  P a n z e r fa b r ik  fürs Geld d e r  A rb e i t e r  zu bau en .  D enn  das w a r  die n ie d e r ­
träch tige  Idee  Hitlers: im m er fo r t  von F r ie d e n  zu sch re ien ,  w ä h re n d  m an  d en  Ü b e r ­
fall v o rb e re i te te .  D iese r  und je n e r  e ins ich t ige  P oli t iker  im zukünft igen  F e in d lag e r  
w u rd e  zw ar  hellsichtig , a b e r  w e lches  P a r la m e n t  e ines  fre ien  S ta a te s  d e r  E rd e  
w ü rd e  ohne  ä u sse rs ten  Notfall M ill iarden für R ü s tu n g szw ec k e  bew ill ig t  h aben?

H it le rs  P lan  gelang: 1939 s tan d e n  w ir  bis an die Z ä h n e  b ew a ffn e t  e in e r  zorn­
b eb en d en ,  a b e r  b e in a h e  w affen losen  W e lt  g egen ü b e r .  Nun schne l l  zusch lagen  und  
d an n  den  R aub  e in h e im sen  —■ das V e rb re c h e n  w ird  -bald v e rg es sen  sein  u nd  n ach  
d en  u n te r jo ch ten  V ölkern  w ird  kein H ah n  m e h r  k räh en :  das w a r  e ine  typisch  p re u s ­
s ische  Schlussfolgerung.

W a r  die V e rg ew a l t ig u n g  des ts ch ech isc h en  Volkes und d e r  Mord an  Polen  
no tw end ig?  Ganz gew iss  nicht! Man h ä t te  in  dem  e in en  w ie  auch  in dem  an d e re n  
Falle  e ile d eu tsch en  F o rd e ru n g e n  oh n e  B lu tv e rg iessen  und  zum W ohl d e r  Betrof­
fen en  w ie  auch  ganz  E u rop as  d u rc h fü h re n  können . A b e r  dan n  hätte m a n  die N ach­
b a rn  D e u tsch land s  n ich t  ausp lündern ,  h ä t te  m an  ihnen  H ab  und  Gut n icht e infach 
w eg n e h m e n ,  h ä t te  m an  die f r em d en  B a u e rn  n ich t  e infach von ih re r  a n g es tam m ten  
Scholle  w eg jag en  können ,  dan n  hä t te  m a n  sich  an  R e c h t  un d  G e rech tig k e i t  ha lten  
m üssen . Da w a r  denn  d e r  K rieg  n ach  p reu s s is ch e r  A r t  schon viel besser!  Da w a r  
im O s te n  billiges L a n d  und  noch  b il ligere  S k lav en  für die  F a b r ik e n  de r  Krosigks, 
T h y ssen s ,  K rupps ,  und  d e r  a n d e re n  b ra n d e n b u rg is c h e n  B arone  und  p reu s s is ch en  
G e h e im rä te  zu haben.

* *
*

Die R e c h n u n g  ist a b e r  n ich t  aufgegangen! Alle M ächte d e r  W e l t  s ind  auf­
ges tan den ,  um  d iesen  F rev e l  an  d e r  M enschheit,  d ieses  V e rb re c h e n  an  d e r  eu ro ­
p ä is ch en  G em ein sch a f ts idee  zu rächen .  P ra k t i s c h  die g e sam te  w eisse  M ensch en rasse  
s t e h t  im K a m p f g egen  D eu tsch land ,  d e n n  die so gen an n ten  „ L eg ion en” d e r  b ese tz ten  
V ölker ,  wie D än em ark s ,  N orw egens ,  H ollands und  B elgiens se tzen  s ich  aus e in e r  
u n b e d e u te n d e n  Z ah l von A b e n te u re r n  zu sam m en ,  V asa l len s taa ten  w ie  R u m ä n ie n  
un d  U n g a rn  w ic h e n  n u r  äu sse rs t  unw ill ig  dem ü b e rg ro ssen  D ru ck  des allzu n a h e n  
D eu tsch lan d s  un d  p a k t ie ren  se i t  lan gem  m it  d e m  Fe ind ,  um  im günst igs ten  A u g en ­
blick  von uns abzufallen, ganz  F ra n k re ic h  b rod e l t  u n d  gärt  w ie  e in  V ulkan, u n se r  
in t im s te r  u nd  „v e rsc h w o ren s te r"  B u ndesgenosse ,  d e r  Fasch ism us ,  w u rd e  vom ita­
l ien ischen  Volk se lb s t  abgeschaff t ,  und  a u c h  Mussolini,  se lb s t  is t n ic h t  im stande,
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diesen  P rozess  rückg äng ig  zu m ach en .  Die übr ige  W e l t  a b e r  — au sse rh a lb  un se re s  
M a c h tb e re ic h s—das s ind  u n se re  tö tl ichen  F e inde .  N ur m itfd en  ge lben  J a p a n e rn  s ind 
w ir  im Bunde: da k ön nen  s ich  u n se re  R a s se fa n a t ik e r  e tw as  da rau f  gu t tun. So w eit 
ha t  also d e r  Nationalsozialismus, d e r  p r e u s s i s c h e  G e i s t ,  D eutsch land  
gebracht!

D er  Krieg, vom Z au n e  g e b ro ch en  d u rc h  ein K lüngel p re u s s is c h e r  In du s tr ie l­
ler , B ank iers  u nd  G rossg run db es i tze r ,  ist ve r lo ren .  Die d eu tsch e  Nation, belogen  und 
m issleite t,  is t dem A usb lu ten  nahe .  Im  O sten a b e r  is t e in  n e u e r  M ongolensturm  
losgebrochen ,  von H itle r  se lb s t  f r e v e lh a f t  herau sg e fo rde r t ,  und  droht, u ns  zu ü b e r ­
s chw em m en .

D iese  Gefahr, die  uns mit vo lls tänd iger  v ö lk ischer  und  na t iona le r  V e rn ich tu n g  
droht, m uss  u m  jed e n  P re is  g e b a n n t  w e rd en .  U m  dem  A n s tu rm  aus dem  O sten  die 
S t i rn  b ie ten  zu können , m ü ssen  w ir  uns sofort m it  d e r  ü b r igen  W e lt  v e rs tän d igen .  
D azu ist a b e r  nötig, dass die g e sa m te  z iv ilis ierte  W e l t  die  G ew isshe i t  hat, dass n ie ­
mals m e h r  das P reu s se n tu in  e ine  fü h rend e  Rolle in D eu tsch lan d  sp ie len  w ird . Ein 
für  a llem al m üssen  die grossen s taa ts  — u n d  ku l tu rb i ld en d e n  K räfte  d e r  w e s t l ich en  
u n d  süd l ich en  d eu tsc h e n  S täm m e  zu W o r te  kom m en , u nd  das zukünft ige  D eu tsche  
R e ich  m uss  d en  w a h re n  g esu n d en  T e n d e n z e n  d e r  Nation A u sd ruck  geben ,  um nie 
w ie d e r  zu e inem  W e rk z e u g  e ig en sü c h tig e r  Cliquenpolitik  zu w erden!

U n s e r  P ro g ram m  ist d e n k b a r  einfach:
1. K apitu lation  im W esten ,  Z u sa m m en fa s su n g  a lle r  K räfte  zur  W e i te r fü h ru n g  

das K am pfes  im O sten , bis  e ine  endgü lt ige  V ers tän d ig u n g  m it  a llen  G e gn ern  e r ­
re ic h t  ist.

2. A ussch re ib en  von W a h le n  zu e inem  n e u e n  R eichstag , ohne  W a h l te r ro r  
u n d  F ä lschungen .  D ie se r  R e ich s tag  w ird  ü b e r  e ine  V e r leg u n g  des S itzes  d e r  zu­
künf t igen  R e ic h s re g ie ru n g  aus B erlin  in e ine  zen tra l  ge lege ne  R es id en zs tad t  — w ie  
z. B. Leipzig  o d e r  D re sd en  — en tsch e id en .  D am it w ird  d e r  Einfluss B erlins  u nd  
P re u s se n s  e in g ed ä m m t u nd  d e r  Z u sam m e n g eh ö r ig k e i t  des  g rossen  d e u tsch en  Vol­
kes  A u sd ruck  ver l ieh en  w e rd en .

U m  dieses  P ro g ra m m  du rch zu fü h ren ,  is t  e in es  no tw endig : sofortige A b schaf­
fung des Nationalsozialismus!

W e g  m it H itle r ,  w e g  m it  d e r  P a r te i  d e r  d eu tsch en  V olksve rd e rbe r!
E s  lebe  Deutschland!
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